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Herz⸗Jeſu⸗A 1 Uitgard Mech ild, bque
wurden, zuſammengeſtellt. Es iſt vongroßem Werte eſe Offenbarungenvollſtändig Buche vereinigt u inden. Der dritte TeilGlor⸗
reiche Vollendungder HerzJeſu⸗Anda

V ſtellt die Bemühungen der 11für die Verbreitung der Andacht zuſammen.

Verdienſtvoll ind die Ausführungen über Johannes und ſeine
Bemühungen fürdie Einführung der Andacht den heiligſten Herzen Je

ſu
und Maria Er war Es, den Gott auserwählt, der heiligen Margareta Ala

der Einführung und Verbreitungder HerzJeſu⸗Andacht die Wege
8 bahnen

Einer vollſtändigen Umarbeitung edürfen die Darlegungen ber den
Gegenſtaͤnd der HerzJeſu⸗Andacht. Der 1  1  E Herz⸗Jeſu Gedanke iſt

ſicherſten der Herzeſu„Litanei ebsXIII entnehmen; mit dieſem
deckt ſich die Anſicht des Verfaſſers nicht. Der Herzeſu Gedanke des Ver⸗
fafers iſt zwar nicht ganz lar Er ſpricht vielen Stellen darüber, ber
mit der ſung Cebs III ſtimmt EL nicht üherein.

inz Noldin
17 Der heilige Alfons Arta von Liguori und dieGJeſu

1 IIren freundſchaftlichen Beziehungen zueinander Nach dem Hol⸗
ländiſchen des oh Laurentius Janſen 88 bearbeitet von
Klemens Maria enze 88 80 (XII 108) reiburg Br
192⁰, Herder. M 60

Man hat Bismarck mit Recht vorgeworfen, daß ETL den politiſchen
Gegner AU perſönlichen C(CX.  F  eind betrachtete. In den Schulſtreitigkeiten
über den Probabilismus kum E8 dann und 6 enemhitzigen Kampf
zwiſchen den Vertretern der und den Söhnen des eiligen Alfons;
und der Heilige ſelbſt war oft der Kampfgegenſtand Da iſt EeS nun überaus
wohltuend, die perſönliche ellung de großen Moraltheologen zur
kennen 3 lernen. Ein eifriger Verfechter der Schulmeinung der Redempto⸗
riſten hat ieſem Büchlein dieſe reizvolle Aufgabe gelöſt. Es dürfte für
viele Üüberra  end ſein, den gegenſeitigen Wetteifer &V  iebe und Hoch
achtung ſehen, der zwiſchen dem Heiligen und den Söhnen der Geſell
ſchaft Jeſu eſtand Die Geſellſchaft eſu hatte azumal viele Feinde und
wenige Freunde. Der wohlmeinendſte, aufrichtigſte Und treueſte war der
heilige Alfons

len NlIt Tappeiner
18) DieFIar In der Politik. mne Einführung das Staats⸗ und Wirt⸗

für Frauen und Jungfrauen. Von Fanni V  mle, Dr Ter

Polit. 80 (IV 198) reiburg Br 1920, Herder. 8.203 geb
1160 und ù  äge

Durch den Umſturz iſt die Frau plötzlich das politiſche Getriebe
hineingeraten. Um ſich hierin zurecht 3 finden, braucht die FrauElne
ſichtige Führung mle verſteht E6 refflich, der Frau auf ihr viel⸗
fach unbekannten Gebiete Wegweiſerin 3 ſein Ausgehend von der Familie
wird der Aufbau des Staates nach und außen aufgezeigt. In der
Sozial⸗ und Kulturpolitik ird die Anteilnahme derFrau auf dem Gebiete
der Fürſorge und Erziehung beſonders hervorgehoben. In glühender Be⸗
geiſterung für den katholiſchen Glauben, i nicht ſelten ſchwungvoller Sprache
werden die wichtigſten Fragen der Gegenwart, die Frau berühren,
beleuchtet. Dabei die Verfeſſerin ſtets auf dem ſicheren und einzig
richtigen Standpunkte des katholi  en uben. Dies Buch ſt i der Tat
Eenn trefflicher Führer auf dem vielgeſtaltigen Gebiete des Staats⸗ und Wirt⸗
ſchaftslebens Aund kann en gebildeten Frauen ſowie denLeitern von Frauen⸗
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19) Geſchichte der Päp

ſte ſeit dem An

sgang des Mittelalters. Von

Ludwig Freiherr von Paſtor, Geſandter der Republik Oeſterreich

beim Heiligen Stuhl, o. ö. Profeſſor der allgemeinen Geſchichte an

der Univerſität Innsbruck, Vorſtand des öſt. Inſtitutes für Geſchichts

forſchung in Rom. VIII. Band: Geſchichte der Päpſte im Zeitalte

der katholiſchen Reformation und Reſtauration: Pius V. (1566 bis

1572). 1. bis 4. Auflage (XXXVI

u. 67⁰). Freiburg i. Br. 2 7

Herder. M. 62.—; geb. M. 74.—.

Eine ſtreng wiſſenſchaftliche Lebensgeſch

ichte des letzten bis jetzt heili

geſprochenen Papſtes hat bisher gefehlt. Paſtor, der größte jetzt lebende

Hiſtoriker, hat in dem vorliegenden Buche eine ſolche geliefert. Alle zugäng⸗

lichen Quellen ſind herangezogen, Legende und Geſchichte ſorgfältig g

ſchieden; die Geſtalt Pius V. tritt wahrer und wirkungsvoller hervor als

in den üblichen Heiligenleben. Im kurzen Konklave der Weihnachtszeit

1565/66 ſehen wir deutlich den heiligen Carlo Borromeo die Wahl Michae

Ghislieris entſcheiden. Die arme Abſtemmung Pius' V. und ſein nie er⸗

ſtrebtes Emporſteigen zur höchſten Würde wird meiſterhaft geſchildert, ſeine

Perſönlichkeit und Lebensweiſe nach völlig einwandfreien Quellen eindrucks⸗

voll gezeichnet. Seine Wirkſamkeit als Papſt wird in dreifecher Richtung

betrachtet: Voran ſteht ſeine Sorge für die Reform der Sitten ſowohl

in Rom als in der ganzen Kirche. Die Beſchlüſſe des Konzils von Trient

65

wurden nun allenthalben wirkſem und lebendig. Der heilige Papſt hatte

hierin heilige Helfer. Sein Verhalten zur heidniſchen und chriſtlichen Kunſt

und zur Wiſſenſchaft iſt geſchickt in die Darſtellung verwoben. Der Kampf

gegen die Glaubensneuerung zeigt uns den fünften Pius in allen

Ländern des Erdkreiſes om Werke. Hier wird die Papſtgeſchichte wieder

zur Weltgeſchichte. Philipp II. und ſein Staatskirchentum, Wilhelm von

Oranien, Kathorina von Mediei, Maria Stuart, Kaiſer Maximilian II.

treten in ihrer Eigenart hervor. Nachrichten aus Amerika, Abeſſinien, Oſt⸗

indien ziehen an unſerem Auge vorüber. Wie Pius die Türkengefahr

mit Gebet und Waffen ſiegreich bekämpfte, führt der dritte Teil des Buches

aus. Die bekannte Erzählung, Pius habe den Sieg von Lepanto im Geiſte

geſehen, iſt als wahr erwieſen. Auch bei der Schilderung der letzten Krank⸗

heit und des Todes des heiligen Papſtes ſah Paſtor von allen ſpäteren Aus⸗

ſchmückungen ab und hielt ſich an die Berichte der Zeitgenoſſen, zunächſt

der Geſandten. Sie wurde gerade dadurch um ſo wirkungsvoller. Zuletz

führt uns der Geſchichtſchreiber mit ergreifenden Worten an das Grab de

Heiligen in S. Maria Maggiore. — Ungedruckte Aktenſtücke und archivaliſche

Mitteilungen, Nachträge und Berichtigungen und das gewohnt genaue

Perſonenregiſter ſchließen den Band. Er iſt wieder zu einem wahren Kunſt⸗

werk gediehen. Wer im Buche Belehrung, Erbauung, Darſtellungs⸗ un

Stilkunſt ſucht, jeder wird auf ſeine Rechnung kommen. Zumal der Prieſter

und Theologe wird aus dieſer Schilderun

reichlich Nutzen und Anregu

g des bedeutſamen Pontifikate

ng ſchöpfen.

Linz⸗Urfahr.

388

Dr Johann Zöchbaur

20) In zwei Welten. A

us den Crinnerunge

n und Wanderungen ein

deutſchen Schulmannes und Lexikographen. Von Prof. Ernſt M. R

loff (313). Be

22.—

rlin 1920, Ferdinand Kart. M.

geb M. 28.—.

Daß der Herausgeb
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lchän 500 Heben 92 6 Wiſſens⸗ und Faß zu aeheneDr Florian mid
19) der Päpſte ſeit dem Ausgang des Mittelalters Von

Ludwig Freiherr von Paſtor, Geſandter der Republik Oeſterreichbeim Heiligen ＋0 Profeſſor der allgemeinen Geſchichte ander Univerſitä Innsbruck, Vorſtand des öſt Inſtitutes für Geſchichtsforſchung in Rom. VIII and der Päpſte im Zeitalteder katholiſchen Reformation und Reſtauration: Pius bis
bis 4. Auflage (XXXVI 676). Freiburg Br 192
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